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Z. 169. (1) Nr , i5o2.
K u n d m a ch u n g.

Zuln Behufe der Verpflegung der Werks-
Arbeiter in der k. k. Bcrgstadt Idr ia im
zweiten Mil i tär-Quartale 1829^ wird zu-
sammen ein Quantum von 160a Metzen
Weitzen, 1900 Metzln Korn und 70a Metzcn
Kukurutz benöthiget^ von welchen Getrezdern
in jedem der Z Monate Februar, März und
Apr i l , eine vcrhältnißmaßige Quantität abge-
liefert werden muß. — Da dieser Bedarf in
Folge hohen Gubernial-Auftrages vom 5.
d. M . , Zahl 2600/ mittelst einer Minuendo-
Versteigerung sichergestellt werden muß, so
wird solche nach den gewöhnlichen Formalitä-
ten und unter bekannten Bedingmffen am 20«
dieses M o n a t s , V o r m i t t a g s 10 Uhr
m der hiesigen Kreisamtskanzley vorgenom-
men werden. — Wozu man die Licferungs-
lustigen mit dem Beisatze einladet, dsß die
Licitationsbedingnisse bei diesem Kreisamte in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können. — K. K< Kreisamt Lalbach am
10. Februar 162g.

S taM- unV lanvrechtliche Verlautbarungen

Z. 163. ( l ) N r . 970-
E d i c t .

Von dem k- k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Daß üdcr
Einschreiten eimger Fortunat Worenz'jchen
koncursglaubig??', die auf den 18. d. M»
«usgeschricben gewesene Versteigerung^ des
zu dieser Eoncursmaffe gehörigen Warenlagers
und der Gewölbseinrichtung, aufd?n l6 . März
l . I , und die folgenden Tage mit dem vo?
?igtn Anhange übertragen worden sey«

Laibach am ia . Februar 1829«

Von dem k. k, G t M - u n d Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
MsiM Gnichtk m d;« öffentlich? Feilbietungs

der zur Ioscvh Peschka'schcr Concursmasss ße-
hörigen zwelfelhaften und als uneinbringlich
angegebenen Acnvfordenlngcn bereits untsrm
28. November 1826, Zahl 7^0) , gcwilligkt
worden, und da bey der ersten am i5 . De-
cember zß28, abgehaltkmn Tagsatzung kezn
Nnbot gemacht wurde, so ist nunmehr
d e zwtyle Feilbletungstastsatzung auf den 16.
Februar und die dritte auf den 2. März l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor tneskm
Gerichte mit dem Bcpfatzc bestimmet worden,
daß, wenn dle gedachten Activforderungen bey
der zweyten Fnlbzetung um den Nommülbe-
trag oder dZrüber nzcht an Mann gebracht
werden sollten, solche bey der dritten Tag-
satzung um jeden Anbot werden hlnlangege-
ben werden.

Dle Llcitatwnsbedingnlsse f so wie die zu
veräußernden Forderungen können in der
d;Mkr;cht'lchen Registratur und bey dem
E. M . V . Hemrich Quenzler, bep welchem
auch d«e auf die zn der Frage stehenden For,
derungen Bez«g habendet? Schriften sich be-
finden, ezngesehen, u ^ auch Abschriften ds-
von crhobcn werden.

lalbach am 27. Jänner zgZg.

Z. 142^ (5) , Nr. 7 ^ .
Von dem k. k. vtadtk und Landrechi?

in Kram wird bekannt gemacht: Es skp vo.n
diesem Gerichte auf Ansuchen dcs Thomas
Grum , durch Dr. Cber!, nnoer die An:onla
Blank, wegen schulozgcn 966 st. 3. M . , c« ».
«. , m d«e öffentliche Versteigerung des,, der
Exequirten gehörigen, au f32 l i fi. geschatzren
Hauses, Nr^ 29,;- in der Studentengsss-, ge»
williget, und hiezu drey Termine und zwar:
auf den 26. Jänner / 23. Februar und I o .
März 1829, jedesmal um Zv Uhr Vormlk-
tags vor dlesem k. k. Stadt? und Landrrchls
mtt dem Beyftye bestimmt worden , daß,
wenn dzese Realität weder bey der «rsttn
noch zweyten Fnlbietunge 5 Tagsstzung um
den DchätzungblBetrag oder darüber «n
Msli f t stbracht werden könnte^ seM hey der
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dntken such unter bem SchatzungsbeTrage
hmtangegeben werden würde. Wo übrigens
den Kaustustigen frey steht, die dießfalllgen
Lieitalionsbedlngnisse, wle aüch die Schätzung
ln Ser dießlandrechtllchen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem
ß/eeutwnsführer einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

kaibach am 9. December 1828.
A n m e r k u n g . Bey der erssen Feilbletung ist

kein Kauflustiger erschienen.
I7^^ä6. (Z) ^ —^»———°

Von dem k. k. Dtadt- und Landrechte
in Krüin wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Johann Georg Herlem-
Werger, bürgerlichen Gchmiedmelsters zu kai-
hHch/ in dle Ausfertigung der Amortisations-
Ehicte, rücksichtllch der vorgeblich in Verlust ge-
»«thenen nachbenannten Urkunden, als: a) der
^»rra bian<:a 30m Franz cls I^aula Lustzg aus?
gehend, an dle Mana Anna Bosicis lautend,
über an Hauskaufschilling rückständigen iol> ss.,
ääg !. März z /63 , intabulirt 2Z. Nooem,
ier 176g, dann li) dze Schuldobligation
von nämlichen, und seinem Eheweibe Fran-
ziska Lustig ausgehend, an Simon Adam
Plluer, bürgerlichen Lederermeifier lautend^
über yo st., ääo z. März 1776, intabulirt
z5. März 1776, gswilllget worLen. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte zwey
Urkunden, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeid
nen? selbe binnen der gesetzlichen Frist von ei-
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, uor
tzttfcm k« k. Stadt- und Landrechte so gennß
anzumelden und anhängig zu machen, als
im Wldrlgsn auf wezteres Anlangen dss heu-
t M n Blttstellers, Johann Georg Herlemsper«
ger, die okgedachten Helden Urkunden sammt
darauf befindlichem Intabulations - Certificate
nach Verlauf dleser gesetzlichen Frlst fur getoo,
tek, kraft- und wirkungslos erklärt werden
würden.

Von dem k. k. S tad t ; und ksndrechte
in Kram. Lachgch den i 3 . August :82g.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der R< D . O,
Commenda, wider Barchelmä Dobsrleth, we«
gen der aus dem. wirthschaftsamtlichen Ver-
gleiche, ääo. zg. November 1627, > schuldie
ßsn 127 ss. i3 î ä. kr« M« M , «.. «- e., n»
die öffentliche Verstttgerung des., dem Exe-
qmrten gshörigeNf auf 224s ^ 26 kz« gs-

schätzten Realitäten, als: des Hauses N r , i 7, m
der TyrnaU/ sammt Garten, An - und Zugehör,
der Waldantheile 3 îd Hlappas^ N r . 22 und
6 4 , Rectif. Nr . 201 , und der Wisse 3p»-
nana) Rectif. Nr- Z l5 5z8, gewilliget, und
hiezu drep Termine, und zwar: auf den 22.
December d. I < , 26. Jänner und 16. Febru-
ar ^629, iedesmal um 10 Uhr Vormtttagß
vor diesem k. k. S tadt - und Landrechte nnt
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn die-
se Realitäten wcher bei der ersten noch zweiten
Fellbietungstagsatzung um den Schatz«ngsb^
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bei der dritten auch untsr dem
Schatzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frey ficht,
die dießfälligen Licitations-Bedingnisse, d?n
Grundbuchsextract, wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Exe^
cutionsführer der R. D . O. Commenda ein-
zusehen, und Abschriften davon zu verlangsn.

Laibach am 11. November 1826.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilbies

tung hat sich rücksichtllch des Hqufts
sammt Garten, An^ und Zugchör,
und der bei den Waldantheilen stehem
d^n Harpfe, Niemand gemeldet.

Z- l 6 I . (z) Zä I . N r . 162^473.
F e z l b i e t u n g s ? E d z c t .

Wom Bezlrksgerlchte zu Freudenlhal wild
bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen des
Herrn F. A. Mack, Inhaber des Gutes Sells
und Cefftonar des Joseph Mauring von Alters
markt, im Bezirke Wnrelderg, nnt dem dieß-
gerichtlichen Bescheide vom Heutigen, zur k M
cutioen Versteigerung der, dem Georg Piuk
gehörigen, zu Drenooagonya, sud Haus-
Nr . g liegenden, zur löblichen Herrschsft
Loitsch, «ud Rcct. N r . ^63 zinsbarsn, und
gerichtlich auf 3962 st. 2V kr. hewsrtbtten
Emdrittelhube, sammt An« und Zugthö«,
wegen schuldigen 200 fi., sammt Interessw,
Klags- und Gerichtskosten, die Tagjstzungen
auf den 28. Jänner, 28. Februar und I i .
März k. I . , jedesmal Vormtttagt von g vis
Z2 Uhr im Orte der Realität bey der erste»
und zweyten Fe,lbietuna nur um odek übee
den Schäynngswerth, bey der dritten ckber
auch unker demselben verkauft werden wic>«

Dessen dl? mtabullrten Gläubige? z»«
Verwahrung »hrer Rechte mit Rubriken/ die
Kßuflustigen stbe? h»ßmt « i t tz«N Bepf«tzk m
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Kenntniß gesetzt werden, daß die kmtstions,
Bedmgmsse in dzeser Gerichtskanzley taglich
«ingesehen/ und Abschuften erlhzzlt werden
können.

Bezirks-Gericht Freudenthal am 14. Ny-
»t»ber 162s.
A n m e r k u n g , Bey der erssen Feilbietung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

A. »»S.^(,) »ä Nr. 2Z55.
" F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Vsn dem Bezirksgerichte Wipbach wird sf«
se«tlich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
> s Herrn Johann Nep. Dossenz von Wipbach,
«ls Cessionär der Andreas v. Premerstein'schen
Erben aus Wipbach, wegen nicht zugehaltenen Li>
eitstisKsbedingnissen, und respective Zahlung des
z«Zewief?nen Kauffchiliingsdetrages von 48 ss.
H kr. 2 dl. , sammt Interessen und Unkosten,
iie neuerliche Feilbietung der, der Marianna Li-
Psufch von Orechouza gehörigen, und aus der Is»
hann Lipoufch'schen Concurs »Masse erkauften 3iea»
litäten, nämlich: des Haufes in <>eKonxa,(Zonsc.
Nr. 2 , sammt Hof und I>owiF, Gartens s»
Nisks. Ackers !^«ce, Uckers paä 8.wll2mn ^ der
Wiese 6o?on2 u L ^ n i , und Oedniß nZ, slra-
klzuii genannt, bewilliget, und hierzu der ein»
zige Termin auf den 26. Februar k. I . , 9 Uhr
Früh in Î oco der Realitäten zu OrecKou^L, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß dieselben, falls
fie nicht um den Ausrufspreiö oder darüber an
Mann gebracht werden tonnten, auch unter dem-
selben hintangsgeden werden sollen.

Demnach werden die Kauflustig?« am besag«
ten Tage hierzu zu erscheinen mit dem Beosahs
eingeladen, daß die Schähung nebst Vertaufsde»
dlngnissen hieramts täglich eingesehen werden tsn>
NsN'

Bezirks. Gericht Wipbach am 29. December
»I28.
I . ,52. (z) Nxk. Nr. Z23? «t 2946.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Wipbach »ird öf,

fentlich bekannt gemacht: Gs ftye über Ansuchen
tes Ignaz Modetz von Neudorf deo Oblack, we-
gen ihm schuldigen üoä fl. 12 ,j2 tr./ dann Zin-
ks« und Unkosten, die öffentliche Feilbietung der,
dem Blasius Trost zu 0r«ckoux». eigenthümli-
chen, zur Herrfchaft Wipback dienstbaren, und
«uf 63 fi. Ao kr. gerichtlich geschätzten Realitäten,
M : vier Gemnnantheile, sud Dsminlcal» Grund«
huchs»I^o!w l)o3, Weingarten u stl-HnscK, «ub
Weinzehent'Register, ^olio »83, Nr. 270, und
Weingarten Z>o6 Hvsto ^i-n^iiQ ^ k^zzllizrsIi^i,
«kb l'alio 2g, Nr, 73, im Wegs dsr Execullsn
bewiliigel worden.

Weil hierzu drey FeilbietungßtgZsahungen, und
zwür: dis erste für den ,5. December d. I . , die
zweyte für den »5. Jänner und di? dritte fn? den
»s. Zihruar 3. I - , jedesmal rsn Frühe Z d;K »2
Nhx m I^oeo Ol-scksulH mit dem Anhange he«
ßlmwt werden, datz die hypsthekargüter/ falls
^lse dey der srftsn nnd zweyten Fzilhutung nicht

bracht werden könnten, bey der dritten auG «nter
derselben hintsngegeben werden sollen? so trerden
die Kauftustigen, dann die intabulirten Glöubigel
hiezu zu erzcheinen eingeladen, und tonnen zie
dießfaNige Schätzung nebst den VerkaufSbedingnif,
sen täglich Hieramts einfthen,

Bezilks« Gericht Wipdach den ,5. Iönner
3839.
A n m e r k u n g . Bey der abgehaltenen ersten und

zweyten Versteigerung lft kein Gz«H «n
Mann gebracht worden.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Bezirksgerichte Adelsberg wird

bekannt gemacht: Es stye von dem hochlöbl.
k. k. S t a d t - und Landrecht? zu Laibach nnt
Zuschrift vom i 3 . Jänner d. I « , Zahl 1 9 1 ,
dle Versteigerung der> dem ftel- Malhlas
Kallster^ gewesenen ^yceal-Bibllvthekar zu
Lalbach, gehörigen Verlaßeffecten, a ls: W a -
sche, Leldeskleldung, Bettgewand, Häuseln«
nchtung, Küchengeschirr, Haus- und Wirlh>
sch«ftsfahrn»ffe/ bewilliget worden.

Hzevon werden die Kaustuftzgen mit dem
Beysatze verständiget, daß dle bewilligte Ac^
tanon am 16. Februar l . I . im Orl< Sla«
vina werde abgehalten werden.

Bezirks- Gericht Adelsberg am 7, Februar
1829.

Z° »62. (z) Nr. »4g<
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Rupertshof zu Nem
stadtl wird bekannt gemacht: Gs sey auf Anfu»
chen des nicht befriedigten Gläubiger, Herrn Franz
Skrem zu Neustadt!, in den wiederholten Ber«
kauf der, der Herrschaft Rupertshof, ^ b Urb.
Nr. 202 »)4 eindienenden, zu Oderfchrrelndach
gelegenen, mittelst execunven ersten Versteige»
rungßprotocolls vom 6. April » 8 ^ Nr. 65, um
Z7» ft. 2a kr. erstandenen ^4 Hude. sammt An«
«nd Zugehör des Johann Knafelz, wegen Lus dem
Meiftbote nicht detingnißweise berichtigten Be^
träges pr. Z40 fi< bo kr. «. «. ^ , gewiliiget^
und hiezu dle einzige Versteigerungöwgfahung auf
den 2 i . März 2629, Früh um 9 Uhr im Orte
Oberschwerndach mn dem Anhange bestimmt wer-
den, daß dieses Reale bei nicht erzieltem frühe«
ren Meistbote pr. 370 ft. 2« kr. als angsnsmme°
nen Echäyungsweltye, dabey auch unter Hem^
selben Hinlangegeben werden würde. Wozu gsss
Kausiustlgkn zu erscheinen vorgeladen werdkss.

Bezlslsgericht Rupeltshos zu Neustadll sm
z4> Jänner ,629.

Fei lb le tungs - Edlct.
Von dsm k. k« Bezirksgerichts der Umgß<

h«ng kaibschs wird bekannt gemacht: Es fey
auf Ansnchen des Joseph Dvbrauh von Iefch-
zK/ m dfß öffentliche MckMetfe Fsilhißwng hev
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den Schuldnern Bartholoma und Simon Per-
fchin eigenthümlich gehörigen, mit gerichtli-
chem Pfandrechts belegten, und gerichtlich auf
1Z22 fl. t5 kr. M . M . geschätzten Realitä-
ten, als der, der D . O. R. Commenda 3ai^
bach, snd Urb. N r . i g , 28 1)2, 65 , 263
und ZOZ/ zinsbaren Ueberlands - Gememdak-
ksr, dann der dem Graf Lambergischen Eano-
nicate zu Laibach, mib Urb. N r . 7, und Rect.
N r . io4 dienstbaren, in Ieschza liegenden
Knische/ sammt An? und Zugchör, wegen
aus dem wirthschaftsamtlichen Vergliche, ääo.
11. July 1828, N r . I 0 7 , schuldiger 607 fl-
3o kr. M . M . sammt 5 cho Interessen, Ge<
richts- und Executwnskosten, gewitliget wor-
den.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
fatzung?n, und zwar: die erste auf den i 5 .
December l. I . , d;e zweite auf den 19° Jän-
ner und die dritte auf den 2Z° Februar 182g,
jedesmal Vormittags von y bis 12 Uhr, in
f^o«o Ieschza bet den Schuldnern Mlt dem
Vel ine a:'.^ordnet, daß, ftsls d'̂ se N''altt5-
fe i bet dcr cr'ie.l und ;w^re"> ? ' ^ ' ' i ^ u u
een S.1).i')una^.r.'rt^ o^:r ^ ' ' )t <m
Mai'lN gebr>1n w:^en soltte'1. «^c bel d^r
d-' - - ^- '' '-""^ ,v.:ĉ  uarc. d.'n H^)^l)Ung'1-

,-cn würd ' "
> v̂>n a^;.)e^.^^".'l'.i'c und TaD'.zlac l̂älk-

d'ger werden b.^u zu '.'.'>clnen >uit dem An-
o>ig^ eingeladen, d,-/ :̂̂  0l>'^,!i..gc S^'ä-
yur^ und L.clNNl'.""^'.n^i"s: räglzch d. .'-
an:s eln^e!'c")en !"c ^ l' . ".'-

<,«̂ . I » . < . ^

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Tagsatzung hat Nmnand den Wchätzungs-
werth angeboten.

Z, 164. (1) ' 'N r . 46.
F e l l b ; e t u n g s - Edzct«

Vom Bezirksgerichte Thurn am Hart
wirb bekannt gemacht: Es sey über das von
den Joseph Leasche, Erben, gegen Johann
Schibert zu Z 3lN3/ wegen schuldigen 162 ss°
Z kr. und Nebenverbindllchkeitcn, unterm Z«
d. M . , Zahl 46 . gestellte AyslicheN/ ln dzs
kLecutwe'Versteigerung der nachstehend bezeichZ
neten/ auf 450 if. gerlchlttch geschatztsn ReaZ
litaten, als: der t>em Gute Arch, Zud Rect.
N r . 3 7 , Urb. Nr . 76 dienstbaren Hübe zu.
Zsllme, und des dem besagten Gute, snb
Nc rg -N r . i g , Urb. N r . 2g3, bivgrechtma-
§ W n Weingartens in iHamnegg, g?willig?t,
Und die erste Versse,g?rungsragsatzunK auf

b?n c;. Macz, d,e zweyte auf den 9. Apri l
und die dntte auf den 9. May l . I . , mit
dem Beyfügen angeordnet worden, daß, wenn
dies? Realltaten weder bey der ersten noch zwey-
ten Tagsayung um den Schaylmgswerth oder
darüber soltten an Erstcher gebracht, dieselben
bey der dritten auch unter diestm werden hmt-
angegeben werden.

Bezirks-Gericht Thurn am Hart dsn
! 2 . Jänner 1829.

3- 567. ( l ) N r , 993.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch
wird hzemit bekannt gemacht: Man habe über
das Gesuch des Andreas Stabler, k. k. 3hur<
schmiedes zu Prastranegg, wider Georg Ielou«
scheg oon Oberurcm, wegen schuldigen Z Io st,
0. 8. Q., tn die executive Fettbutung der geg-
nerischen, zu Ooerurem gelegenen, der Staats^
Herrschaft Adelsberg, sud Urb. N r . 869 ,
frcystlftswcist zinsbaren, und auf z ^ Z ss. ge-
schätzten Halbhube sammt An« und Zugehör^
dann der sämmtlichen Mobil ien, bestehend aus
HauS- und Wlrthsschaftseinrlchtun^, Vtch
3c., gewlsstget.. und hiezu die Tagsatzungen
auf den 9. MarZ . <). Apri l und 11. May
d. I . , jedesmal ^Vormittags um 9 Uhr in
I.0C0 der Realität Mlt dem Bepsafte bestimmt,
daß, wenn diese in die Execution" gezogenen
Gegenstands mcder bey der ersten noch zwey-
ten ^Tagsatzung um den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnten /
dieselben bey der drnien auch daounter hmt-
angegebkn werden würden.

Wozu dn Acttatwnslussigen mit dem
Erinnern vorgeladen werden, daß die Schätzung
und die Lmtatwnsbedmgnlsse m den Amtsstuw
den hierorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Senosetsch den Z l . Jänner
182A

Z,i56. (2) '
Nachr i ch t an M u s i k f r e u n d e .
Auf dem Platz Nr. g, im zweiten Swck,

ist zu, habkn:
Neue Trompeten-Deutsche sammt Ooci«,

von E. Maschek, welche bey Gelegenheit des
Gksegschafts- Balles am 6. Februar 1829, im
hiesigen Redouten? Saale aufgeführt wurden:
Für das ^Vl-w- ?iano im leichten Style 3akr.
Für daK l^otts-?iünc> zu zwey Handen

im schweren Style . . . . . 3o kr,
Für dÄs k^r;s - ?iäLo zu vkr Handen . 49 kr.


